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Die BESTEN der BESTEN wurden ausgezeichnet
Mit Traumnote SEHR GUT bestanden

Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6



Reichshofkurier – 07. Januar 2023 – Woche 1 – Nr. 1 – www.reichshof-kurier.de2

www.aggerenergie.de/energiehaus



Reichshofkurier – 07. Januar 2023 – Woche 1 – Nr. 1 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Ihr freundliches TAXI

REICHSHOF (02297) 578  ECKENHAGEN (02265) 578  MORSBACH (02294) 561  www.gossmann.taxi

 WIR SUCHEN MITARBEITER (m/w/d)

MINIJOB/TEILZEIT/VOLLZEIT

Mit Musik ins neue Jahr

Falscher Bankmitarbeiter täuscht 62-Jährige

Die „Räuber“ läuten gesanglich das neue Jahr in Eckenhagen ein. Foto: Helmut SteickmannDie „Räuber“ läuten gesanglich das neue Jahr in Eckenhagen ein. Foto: Helmut SteickmannDie „Räuber“ läuten gesanglich das neue Jahr in Eckenhagen ein. Foto: Helmut SteickmannDie „Räuber“ läuten gesanglich das neue Jahr in Eckenhagen ein. Foto: Helmut SteickmannDie „Räuber“ läuten gesanglich das neue Jahr in Eckenhagen ein. Foto: Helmut Steickmann

Der Jahresbeginn startet musika-
lisch. 2022 liegt in den letzten
Zügen - Grund genug, um sich
bereits jetzt auf die Highlights im
neuen Jahr einzustimmen.
Die erste Veranstaltung im Kultur-
programm der Gemeinde Reichs-
hof findet am Sonntag, 29. Januar,
statt. Dann nämlich gastiert der
regional bekannte, in Gummers-
bach ansässige, Männerchor „Die
Räuber“ im Kulturforum Eckenha-
gen. Herausgeputzt in Frack und
Fliege bieten die Herren ein ab-
wechslungsreiches Konzert mit
umfangreicher Liederauswahl. Be-
gleitet werden sie am Piano von
Simone Bönschen und unterstützt
im Tenor durch Ján Rusko. Letzte-
rer studierte in Bratislava und Zü-
rich, bevor er unter anderem in
den Opernhäusern von Paris oder
Nancy gastierte. Die Wuppertaler
Pianistin hingegen lernte an der
Musikhochschule Köln und widmet
sich neben dem Musizieren ebenso
dem Dirigieren wie auch in der
Chorleitung verschiedener Chöre
im Rheinland.
Unter der Leitung von Maurizio
Quaremba werden Werke von Ro-
bert Schumann über Franz Schu-
bert bis hin zu den Beatles vorge-
tragen. Es winkt ein vielseitiger
Abend in feierlicher Neujahrs-

Manier mit besinnlichen wie auch
stimmungsvollen Akzenten.
Der Einlass im Eckenhagener Kul-
turforum (örtliche Schulaula) be-
ginnt ab 14.15 Uhr; das Konzert
um 15 Uhr. Karten zum Preis von
20 Euro sind in der Kur- & Tourist-
info Reichshof erhältlich. Der Vor-
verkauf läuft seit dem 2. Januar.

Unter der Vorgabe, ein Bank-
mitarbeiter zu sein, hat ein Be-
trüger kurz vor Weihnachten bei
einer 62-Jährigen Geld erbeu-
tet. Der vermeintliche Bankmit-
arbeiter hatte am Mittag bei der
Geschädigten angerufen und

vorgetäuscht, zur Autorisierung
dringender ausstehender Zah-
lungen TAN-Nummern zu benö-
tigen. Dieser Aufforderung kam
die 62-Jährige nach. Als ihr spä-
ter Zweifel kamen und sie sich
bei ihrer Bank meldete, musste

sie feststellen, dass sie einem
Betrüger aufgesessen war. Die
Polizei warnt: Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter von Kreditins-
tituten fragen am Telefon
niemals nach Kontozugangsda-
ten oder TAN-Nummern. Erhal-

ten Sie einen solchen Anruf, le-
gen Sie sofort auf. Rufen Sie
stattdessen bei ihrer Bank an
und fragen Sie nach. Sind Sie
bereits Opfer einer derartigen
Tat geworden, erstatten Sie eine
Strafanzeige.
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Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung
Die Ruhefrist der nachstehenden Reihengräber läuft im 1. Halbjahr1. Halbjahr1. Halbjahr1. Halbjahr1. Halbjahr
20232023202320232023 ab. Da das Nutzungsrecht nicht wiedererworben werden kann,
ist beabsichtigt, die Gräber nach Ablauf einzuebnen.
Friedhof DenklingenFriedhof DenklingenFriedhof DenklingenFriedhof DenklingenFriedhof Denklingen
Im Januar
Feld 16, Reihe 117, Grabnummer 1749,
Verstorbene Klara Schönfelder
Im März
Feld 15, Reihe 112, Grabnummer 1671
Verstorbene Hedwig Heuwold geb. Fuchs
FFFFFriedhof riedhof riedhof riedhof riedhof VVVVVolkolkolkolkolkenrenrenrenrenrathathathathath
Im Januar
Feld 1, Reihe 3, Grabnummer 102
Verstorbene Ida Großer, geb. Wölke
Feld 1, Reihe 2, Grabnummer 101
Verstorbene Martha Pampus, geb. Müller
Im April
Feld 1, Reihe 3, Grabnummer 100
Verstorbene Martha Müller geb. Pack
Friedhof Eckenhagen-MähbachFriedhof Eckenhagen-MähbachFriedhof Eckenhagen-MähbachFriedhof Eckenhagen-MähbachFriedhof Eckenhagen-Mähbach
Im Februar
Feld 12, Reihe 65, Grabnummer 1593
Verstorbener Karl Heinz Huland
Im März
Feld 7, Reihe 46, Grabnummer 886
Verstorbener Friedhelm Stiebel
Im Mai
Feld 12, Reihe 65, Grabnummer 1594
Verstorbene Elvira Lettieri, geb. Pompeo
Feld 12, Reihe 65, Grabnummer 1541

Verstorbene Christine Baum
Im Juni
Feld 12, Reihe 65, Grabnummer 1540
Verstorbene Karolina Katharina Heidrich geb. Ohr
Friedhof HunsheimFriedhof HunsheimFriedhof HunsheimFriedhof HunsheimFriedhof Hunsheim
Im Januar
Feld 1, Reihe 7, Grabnumer 209
Verstorbener David Thiessen
Im Februar
Feld 1, Reihe 7, Grabnummer 210
Verstorbene Anna Nienhaus, geb. Backes
Feld 1, Reihe 7, Grabnummer 211
Verstorbene Anna Ida Lydia Matulla, geb. Bähner
Im Mai
Feld 1, Reihe 7, Grabnummer 212
Verstorbene Frieda Birkle geb. Becker
Friedhof HeidbergFriedhof HeidbergFriedhof HeidbergFriedhof HeidbergFriedhof Heidberg
Im Januar
Feld 2, Reihe 12, Grabnummer 146
Verstorbener Karl Heinz Klein
Im Juni
Feld 2, Reihe 12, Grabnummer 145
Verstorbener Alfred Manfred Strubel
Friedhof OdenspielFriedhof OdenspielFriedhof OdenspielFriedhof OdenspielFriedhof Odenspiel
Im Februar
Feld 3, Reihe 36, Grabnummer 1063
Verstorbener Jürgen Tille

gez. Gennies
Bürgermeister

2. Ergänzungssatzung
der Gemeinde Reichshof gemäß § 34 Abs. 4, Satz 1, Nr. 3 Baugesetz-
buch (BauGB) für den Ortsteil SinspertSinspertSinspertSinspertSinspert
Präambel:
Aufgrund folgender gesetzlicher Vorschriften
• § 7 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666),
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 14.04.2020 (GV
NRW S. 218b)

• § 34 Abs. 4, Satz 1, Ziffer 3 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das
zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021
(BGBl. I S. 4147) geändert worden ist.

hat der Rat der Gemeinde Reichshof in seiner Sitzung am 13.12.2022
folgende Satzung beschlossen:
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Örtlicher GeltungsbereichÖrtlicher GeltungsbereichÖrtlicher GeltungsbereichÖrtlicher GeltungsbereichÖrtlicher Geltungsbereich
Die Grenze des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles Sinspert wird
gemäß den im beigefügten Lageplan ersichtlichen Darstellungen er-
weitert und somit neu festgelegt.
Der beigefügte Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung.
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten
Diese Satzung tritt nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Reichshof, den 15.12.2022
Gemeinde Reichshof
Der Bürgermeister
gez.
- Gennies -

Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung nach § 10 Abs. 3 BauGB
in Kraft.
Der Geltungsbereich der Satzung ist im nachstehenden Übersichts-
plan gekennzeichnet.
Der Bürgermeister hat am 15.12.2022 bestätigt, dass der Wortlaut der
Satzung mit dem Beschluss des Rates vom 13.12.2022 übereinstimmt.
Die Satzung mit ihrer Begründung liegt zu jedermanns Einsicht bei der
Gemeinde Reichshof, Rathaus, Hauptstraße 12, 51580 Reichshof, Zimmer
110, während der Dienststunden, und zwar montags bis freitags von 08:30
Uhr bis 12:00 Uhr, sowie montags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, bereit.
Die Gemeinde Reichshof gibt auf Verlangen über den Inhalt der Sat-
zung Auskunft.
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) werden unbeachtlich
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde
Reichshof geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die
Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist bei der Geltend-
machung darzulegen.

Nach § 44 Abs. 3 BauGB kann ein Entschädigungsberechtigter Ent-
schädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichne-
ten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des
Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädi-
gung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
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GEMEINDE REICHSHOF
Zeichenerklärung

Bauflächen Planung

Grenze der bestehenden Satzung gem. § 34 Abs. 4 Ziffer 1 BauGB 
(Ortslagenabgrenzung)

Bauflächen der bestehenden Satzung

Maßstab 1:1000

Hinweis Boden
Nach den §§ 9 und 12 Abs. 2 Bundesbodenschutzverordnung ist es nicht zulässig, Bodenmaterial, das die Vorsorgewerte
überschreitet, auf Flächen, über die keine Erkenntnisse über das Vorliegen von schädlichen Bodenveränderungen bekannt
sind, aufzubringen. Der im Rahmen von Baumaßnahmen abgeschobene humose Oberboden sollte im Plangebiet ver-
bleiben, um Flächen, auf denen die Vorsorgewerte nach BBodSchV nicht überschritten sind, vor Schadstoffeinträgen zu
schützen. Bei der Umsetzung der Baumaßnahme ist der § 2 Abs. 2 Landesbodenschutzgesetz zu beachten. Hiernach ist
das Einbringen von Materialien, die von den oberen Bodenschichten anderen Orts abgetragen wurde, auf oder in Böden
in einer Gesamtmenge von über 800 cbm bei der Unteren Bodenschutzbehörde vorab anzuzeigen.

Hinweis Altlasten
Eintragungen im Altlastenregister sind für das Plangebiet nicht vorhanden. 

Hinweis Denkmalschutz
Auf die Bestimmungen der §§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NRW wird verwiesen. Beim Auftreten archäologischer
Bodenfunde und Befunde ist die Gemeinde Reichshof als Untere Denkmalbehörde oder das LVR-Amt für Bodendenkmal-
pflege unverzüglich zu informieren. Bodendenkmale und Fundstellen sind zunächst unverändert zu erhalten.

N

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der 2. Ergänzung der 
Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB 

2. Ergänzung der Satzung 

nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB für den 

im Zusammenhang bebauten Ortsteil Sinspert
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Nach § 44 Abs. 4 BauGB erlischt ein Entschädigungsanspruch,
wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjah-
res, in dem die in § 44 Abs. 3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs her-
beigeführt wird.
Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustande-
kommen dieser Satzung kann gemäß § 7 Abs. 6 GO NW nach Ablauf
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden, es sei denn:
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
2. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,

3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Vorstehende Satzung gemäß § 34 Abs. 4, Satz 1, Ziffer 3 Baugesetz-
buch (BauGB) wird hiermit nach § 14 der Hauptsatzung der Gemeinde
Reichshof öffentlich bekanntgemacht.

Reichshof, den 15.12.2022
Gemeinde Reichshof
Der Bürgermeister
gez.
Gennies
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Die Besten der Besten geehrt
Mit Traumnote „SEHR GUT“ bestanden

Marvin Zelch (3.v.re.) und Till Novak (4.v.re.) sind „DIE BESTEN“ ihres Jahrgangs. Es gratulierten MichaelMarvin Zelch (3.v.re.) und Till Novak (4.v.re.) sind „DIE BESTEN“ ihres Jahrgangs. Es gratulierten MichaelMarvin Zelch (3.v.re.) und Till Novak (4.v.re.) sind „DIE BESTEN“ ihres Jahrgangs. Es gratulierten MichaelMarvin Zelch (3.v.re.) und Till Novak (4.v.re.) sind „DIE BESTEN“ ihres Jahrgangs. Es gratulierten MichaelMarvin Zelch (3.v.re.) und Till Novak (4.v.re.) sind „DIE BESTEN“ ihres Jahrgangs. Es gratulierten Michael
Sallmann und Sarah Schmidt, (li.)Sallmann und Sarah Schmidt, (li.)Sallmann und Sarah Schmidt, (li.)Sallmann und Sarah Schmidt, (li.)Sallmann und Sarah Schmidt, (li.)

Gleich zwei ehemalige Auszubil-
dende kamen zur Ehrung „Der
Besten“ vor einigen Tagen ins
Rathaus, um für ihre mit sehr gut
bestandenen Abschlussprüfungen
geehrt zu werden.
TTTTTill Novill Novill Novill Novill Novakakakakak aus Brüchermühle er-
lernte den Beruf des Bankkauf-
manns bei der Volksbank Ober-
berg und wählte den dualen Stu-
diengang. Seit einiger Zeit schon
ist er ein fester Mitarbeiter in
der Filiale in Denklingen und
schätzt den Kundenkontakt so-
wie das regionale Miteinander.
Sein Ausbilder Mirco Müller be-
gleitete ihn nicht nur beim Be-
such ins Rathaus, sondern auch
während der gesamten Lehrzeit
und ist froh über das Engage-
ment des jungen Kollegen. Till
Novak hat aber konkrete Pläne
für die Zukunft. So möchte er im
September diesen Jahres seinen
Master machen.
Marvin ZelchMarvin ZelchMarvin ZelchMarvin ZelchMarvin Zelch aus Allenbach er-
langte ebenfalls mehr als 95 Punk-
te und legte somit einen Einser-
Abschluss hin. Er ist nun Kauf-
mann für Groß- und Außenhandel
und erlernte seinen Beruf bei der
Firma Albrecht Kind GmbH in Gum-
mersbach. Schon in der Ausbil-
dung wurde ihm der Vertreib in
Deutschland übertragen. Er freut
sich über die große Akzeptanz der
Kunden, zu denen Jäger und Sport-
schützen, aber auch die Polizei
gehören. Marvin Zelch möchte

sich zukünftig ebenfalls noch wei-
terbilden. So ist ein BWL-Studium
angestrebt.
Wichtige Tipps dazu konnte ihm
Michael Sallmann, Leiter der IHK-
Geschäftsstelle Gummersbach

geben. Weiterhin berichtete Sall-
mann, dass insgesamt 93 Prüflin-
ge aus dem Oberbergischen Kreis
2022 die IHK-Prüfung mit „Eins“
bestanden haben. Er und auch
Sarah Schmidt, die den terminlich

verhinderten Bürgermeister Rü-
diger Gennies vertrat, gratulier-
ten den beiden Prüfungsbesten
sehr herzlich und wünschten für
die berufliche und private Zukunft
alles Gute.

Haushalt wurde verabschiedet
Stellungnahmen der Fraktionen
In der Ratssitzung am 13. Dezem-
ber 2022 hielten die Fraktionen
ihre Haushaltsreden.

Zunächst wurden die Stellung-
nahmen der Fraktionen von CDU
und SPD abgedruckt. In dieser

Ausgabe lesen Sie die Stellung-
nahmen von FWO und Bünd-
nis90/Die Grünen. Die Haus-

haltsreden von FDP und ÖSL
werden in der nächsten Ausga-
be abgedruckt.

Haushaltsrede Bündnis90/DIE GRÜNEN
Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter, sehr geehrte Damen und Her-
ren, sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger des Reichshof.
Zeitenwende, das Wort des Jah-
res 2022, von Bundeskanzler Sc-
holz im Februar ausgerufen. Aus-
gelöst durch einen barbarischen
und völkerrechtswidrigen Angriffs-
krieg Russlands auf die Ukraine.
Vor diesem Krieg zeichnete sich
bereits, verursacht durch Corona

und den damit einhergehenden
Unterbrechungen der Lieferwege
und sonstigen Ereignissen, ein
verschlechtertes Umfeld für die
Kommunen in Deutschland ab.
Diese Zeitenwende hat auch Be-
deutung für unsere Gemeinde, da
es durch die veränderten Rahmen-
bedingungen und den damit ein-
hergehenden Belastungen noch
schwieriger wird, die anstehen-
den finanziellen Verpflichtungen

zu erfüllen.
Die Kreisumlage ist bei diesen
Haushaltsberatungen wieder
einmal eines der bestimmenden
Themen bei den Erörterungen im
Rat und den Fraktionen unserer
Gemeinde. Alljährlich kommt die
Fragestellung der Kämmerer in
den Städten und Kommunen des
Oberbergischen Kreises nach der
Finanzierbarkeit der geforderten
Kreisumlage auf. Diese stellt sich

auch für den Haushalt 2023 in un-
sere Gemeinde. Die Abführung für
die Gemeinde Reichshof soll sich
auf 22,70 Millionen Euro in 2023
erhöhen. Dies ist für unsere Steu-
ern zahlenden Bürgerinnen, Bür-
ger und Unternehmen kaum noch
zu finanzieren. Die Abgabenlast
an den Kreis übersteigt das Auf-
kommen unserer Grundsteuer B
und der Gewerbesteuer.
Auf die Verantwortung der Kreis-
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tagsmitglieder aus der Gemeinde
Reichshof wurde schon oft hinge-
wiesen. Hier sollte das Mandat
aus unserer Gemeinde genutzt
werden, das Beste für unsere Bür-
gerinnen und Bürger zu erreichen,
um ein mehr an Kostenbelastung
zu vermeiden. Parteibuchpolitik
sollte dabei eine untergeordnete
Rolle spielen. Als der Sache der
Kommunen besonders dienlich,
wenn auch erfolglos, soll hier er-
wähnt werden, dass sich die Bür-
germeisterinnen und Bürgermeis-
ter des Oberbergischen Kreises
zu einer gemeinsamen Stellung-
nahme zu den Haushaltsplänen
des Oberbergischen Kreises ent-
schlossen haben. Hier sollte in
kommenden Jahren auch die
Möglichkeit einer rechtlichen Be-
wertung des Haushaltes des OBK
und eine damit einhergehende
Prüfung nötigenfalls durch eine
Gerichtsentscheidung herbeige-
führt werden.
Das strukturelle Defizit von 4,46
Millionen Euro im Haushalt der
Gemeinde Reichshof für das kom-
mende Jahr wirft grundsätzliche
Fragen auf. Können wir uns noch
Ausgaben leisten, die nicht der
unmittelbaren Daseins- und Not-
fallfürsorge, der Sicherheit unse-
re Bürgerinnen und Bürgern und
dem Wohl unserer Kinder dient?
Wir in unserer Fraktion sehen,
dass es Veränderungsbedarf hin
zu den eben aufgeführten Aufga-
benfeldern in der Haushaltspoli-
tik im Reichshof geben sollte. Fi-
nanzpolitische Hasardeure, die
eine weitere ausufernde Verschul-
dung fordern, mit dem Verspre-
chen, dass irgendwann ein Schul-
denerlass durch den Bund oder
des Landes NRW kommt, muss
Einhalt geboten werden. Die durch
das Land Nordrhein-Westfalen
eröffnete Möglichkeit der Isolie-
rung von Kosten im Haushalt der
Gemeinde Reichshof würde zu ei-
ner Belastung der Haushalte in
den kommenden Jahrzehnten füh-
ren und sollte unter allen Um-
ständen vermieden werden. Durch
die in diesem und im vergange-
nen Jahr eingetretenen Mehrein-
nahmen der Gewerbesteuer konn-
te es gelingen, die Möglichkeit
der Isolierung nicht in Anspruch
zu nehmen, dies sollte auch für
die kommenden Jahre als Ziel
ausgegeben werden.
Die Vorschläge der Verwaltung zur
Vermeidung einer drohenden
Neuverschuldung werden wir im
Ganzen mittragen. Die durch Ver-
schiebungen und Streckungen von

Maßnahmen einhergehe Sparef-
fekte betrachten wir als ausge-
wogen und notwendig. Nur so ist
es möglich, dem Ratsbeschluss
vom 11.12.2017 zur Vermeidung
einer Neuverschuldung Rechnung
zu tragen.
Die Diskussion um das Schwimm-
bad in Wildbergerhütte - Berger-
hof hat gezeigt, dass die Notwen-
digkeit besteht, dem Nutzen ei-
ner solchen Einrichtung auch ei-
nen angemessenen Kostenrah-
men zu gestatten. Sollte dies nicht
mehr zu gewährleisten sein, muss
über Veränderung und Überprü-
fung gesprochen werden. Im Ja-
nuar dieses Jahres haben wir
bereits in einem Antrag auf die
Notwendigkeit einer solchen Über-
prüfung hingewiesen. Zu diesem
Zeitpunkt war der Kostendruck für
den Haushalt, der durch eine Sa-
nierung entstehen wird, bereits
abzusehen. Die Situation hat sich
leider durch weitere beeinflussen-
de Geschehnisse noch verschlim-
mert. Zu diesem Zeitpunkt einen
Beschluss zur Sanierung herbei-
zuführen, halten wir für verfrüht,
da der endgültige Kostenrahmen
noch nicht vorliegt. Auch aus die-
sem Grund konnten wir einem
angestrebten Bürgerentscheid
unsere Zustimmung nicht geben.
An dieser Stelle möchte ich im
Namen der grünen Fraktion
nochmals darauf hinweisen, dass
es nie die Absicht gab, auf eine
Schließung des Bades hinzuarbei-
ten. Ein Weiterbetrieb ist mög-
lich, auch wenn es einige Defizite
am Inventar und Komfort gibt. Der
vom Rat einstimmig beschlosse-
ne weitere Weg zu einer belast-
baren Kosteneinschätzung muss
fortgeführt werden.
Teile unsere Fraktion hatten vor
Kurzem die Möglichkeit, mit der
Leitung der Freiwilligen Feuerwehr
Reichshof in einem intensiven
Meinungsaustausch die Bedarfe
der Feuerwehr zu diskutieren.
Unsere Fraktion hat die Notwen-
digkeit erkannt und unterstützt
die Feuerwehrleitung in ihren For-
derungen nach einem mehr an
hauptamtlichem Personal. Im Wis-
sen darüber, dass die Verwaltung
an einem neuen Personalmanage-
ment für die Feuerwehr arbeitet,
sehen wir im Moment von einem
Antrag zur Erhöhung der perso-
nellen Zuarbeit in der Verwaltung
ab, gehen aber von einer Aufsto-
ckung in einem absehbaren Zeit-
fenster aus. Die dann notwendi-
gen Mehrkosten tragen wir mit,
da dies unseren Grundsätzen der

Notfallvorsorge als Gemeindeauf-
gabe entspricht. Aktuell ist eine
Summe von 10.000 Euro für aus-
und Weiterbildung der Feuerwehr
zu Befürworten und wir stellen
hiermit den Antrag, dieses Geld
für den Haushalt 2023 und die
Folgejahre bereitzustellen. An die-
ser Stelle sei ein Dank an die ge-
samte Feuerwehr für ihre Ehren-
amtstätigkeit zum Wohle der
Reichshofer Bevölkerung ausge-
sprochen.
Die Möglichkeit unserer Kinder,
sich eine musikalische Ausbildung
zukommen zu lassen, ist in unse-
rer Gemeinde gegeben. In den
Grundschulen wird durch das Pro-
gramm JeKitz dies schon von mehr
als 200 Schülern und Schüler-
innen wahrgenommen. Unserer
Gesamtschule pflegt ein umfang-
reiches Programm an musikali-
scher Ausbildung, eine zusätzlich
privat organisierte musikalische
Ausbildung ist ebenso vorhanden.
Die Bereitstellung an gutem Per-
sonal wird durch die Musikschule
Werdin e. V. gewährleistet. Die
Musikschule steht vor der Proble-
matik, das Angebot auf diesem
hohen Leistungsstand aufrecht zu
halten. Andere Anbieter an Mu-
sikunterricht können ihrem Per-
sonal bessere Angebote, vor al-
lem in Form einer Festanstellung
anbieten. Dies kann die Musik-
schule Werdin mit ihren finanziel-
len Möglichkeiten momentan
nicht. Wir stellen somit den An-
trag der Musikschule Werdin e. V.
im Haushaltsjahr 2023 einen Zu-
schuss in höhe von 19.000 - Euro
zu gewähren. Dieser Betrag soll
mit einem Sperrvermerk versehen
werden und kann mit einem Be-
schluss des Schulausschusses frei-
gegeben werden. In den folgenden
Jahren ist mit weiteren Zahlungen
zu rechnen, um einen Weiterbe-
trieb sicher zu stellen. Unsere Frak-
tion steht hinter diesen Mehraus-
gaben und bittet die Verwaltung
mit den weiteren betroffenen
Kommunen Waldbröl und Windeck
eine Verständigung über die wei-
tere und ausgewogene Mittelbe-
reitstellung zu erzielen.
Das Wasserwerk wie auch das
Abwasserwerk steht in der aus-
kömmlichen Finanzierung nicht
mehr auf einem sicheren Funda-
ment. Ein mehr an Neuverschul-
dung im Eigenbetrieb Wasser von
641.300 - Euro in 2023 auf dann
6,9 Millionen Euro zum Jahresen-
de 2023 wie auch im Abwasser-
werk eine Neuverschuldung von
604.600 Euro in 2023 auf dann

28,5 Millionen Euro kann nur sor-
genvolle Blicke auslösen. Die Kas-
senkreditsummen belaufen sich
zusammengenommen für die bei-
den Werke auf ca. 6,0 Millionen
Euro. Dies bedeutet zum Ende
2023 eine Verschuldung des Was-
ser- und Abwasserwerkes von zu-
sammen genommen mehr als
40.000.000 Euro oder auf den Bür-
ger bezogen eine Pro-kopf-ver-
schuldung von mehr als 2.000
Euro. Die perspektivische Aussicht
erlaubt es nicht, eine Entspan-
nung in der Zukunft zu erwarten,
das Gegenteil wird vermutlich
eintreten. Ich sehe mich bei die-
sen Aussichten nicht in der Situa-
tion dem Zahlenwerk der Wirt-
schaftspläne für 2023 des Was-
ser- wie auch des Abwasserwer-
kes meine Zustimmung zu geben.
Sehr geehrte Damen und Herren,
positive Nachrichten, die für den
Haushalt 2023 in den vergange-
nen Wochen eingetroffen sind,
sollten uns aber nicht davon ab-
halten, weiterhin eine verantwor-
tungsbewusste Finanzpolitik zu
betreiben. Die Probleme bleiben,
auch wenn sie im Moment durch
gute Nachrichten überdeckt wer-
den. Wir als Grüne Fraktion im
Rat der Gemeinde Reichshof wer-
den unser weiteres Arbeiten an
der Notwendigkeit der Daseins-
und Notfallfürsorge, der Sicher-
heit unsere Bürgerinnen und Bür-
ger und dem Wohl unserer Kinder
ausrichten.
Ein besonderer Dank gilt den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
der Verwaltung für die sehr gute
Zusammenarbeit im vergangenen
Jahr.
Vielen Dank für ihre Aufmerksam-
keit
Jürgen Barth, Fraktionsvorsitzen-
der
Bündnis 90 / Die Grünen
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der Bündnis90/DIE GRÜNEN inder Bündnis90/DIE GRÜNEN inder Bündnis90/DIE GRÜNEN inder Bündnis90/DIE GRÜNEN inder Bündnis90/DIE GRÜNEN in
ReichshofReichshofReichshofReichshofReichshof
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Haushaltsrede der FWO
Freie Wählergemeinschaft Oberberg

Es gilt das gesprochene Wort, ge-
halten von Reinhard Krumm
Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter,
sehr geehrte Damen und Herren,
unsere Überlegungen zum Haus-
halt 2023 werden bestimmt von
der Angst, dass unsere langjähri-
gen in großer Einigkeit getrage-
nen Planungen plötzlich in Frage
gestellt und nicht
mehr berücksichtigt werden.
Wieviel Schimpfe, wieviel Haue hat
die FWO bekommen, weil sie sich
ernste Sorgen um das Lehr-
schwimmbecken Wildbergerhütte
Bergerhof gemacht hat. Unser In-
formationsblatt wurde als abso-
lut populistisch und unnötig ver-
urteilt. Das Flugblatt würde die
Bürger verunsichern und natürlich
sei in Wildbergerhütte nicht
Schluss mit den Investitionen.
Hoffentlich sind sie bereit, ihre
positiven Bekundungen zur
Schwimmbadsanierung tatsäch-
lich in die Tat umzusetzen.
Nun, meine Damen und Herren
der CDU, warum spricht dann un-
ser Bürgermeister in seiner Haus-
haltsrede die Schließung des
Schwimmbades an? Wir und nicht
nur wir haben ihn so verstanden,
dass er einen Grundsatzbeschluss
darüber anstrebt mit einer Ent-
scheidung, ob man das Schwimm-
bad Bergerhof nun schließen sol-
le oder nicht. Wer verunsichert
denn nun die Bürgerinnen und
Bürger?
Wir waren uns jahrelang frakti-
onsübergreifend einig, dass die
Schwimmbäder in Eckenhagen,
Hunsheim und Wildbergerhütte
zum Nutzen unserer Kinder er-

halten bleiben sollten. Das war
für uns in Stein gemeißelt und es
regt uns schrecklich auf, dass das
plötzlich nicht mehr gelten soll.
Unser Vertrauen in die Reichsho-
fer Politik ist stark erschüttert!
Diese Absprache und die Einig-
keit zum Erhalt der Schwimmbä-
der war und ist erforderlich. Und
sie war auch sachlich gerechtfer-
tigt; die Absprache diente zum ei-
nen, allen Kindern an ihrem Schul-
standort die Möglichkeit zu ge-
ben, schwimmen zu lernen, ohne
durch die halbe Gemeinde gekarrt
werden zu müssen. Zum anderen
war durch die Absprache sicher-
gestellt, dass der Ausgleich zwi-
schen den Schwerpunkten in der
Gemeinde erhalten bleiben soll-
te. Meine Damen und Herren,
nicht nur uns kann eine gewisse
Regionen-Gerechtigkeit für alle
Teile der Gemeinde Reichshof am
Herzen liegen, oder?
Es ist schon schlimm genug, dass
die Grundschule Denklingen kei-
ne Schwimmhalle hat. Eine über-
eilte Schließung wie die der
Schwimmhalle in Brüchermühle
sollte sich nicht wiederholen.
Aber woher kommt denn der plötz-
liche Sparwahn? Die Information,
dass für die Kommunen das Geld
knapp wird, ist für alle im Rat
nichts Neues, darüber reden wir
seit Jahrzehnten! Ist diese Neu-
igkeit, die gar keine ist, wirklich
ein Grund, sofort eines der wich-
tigsten Projekte für unsere Kin-
der in Frage zu stellen?
Nur weil es zufällig das nächste
große Projekt ist, dass gerade an
steht? Das ist für uns unbegreif-
lich. Da sind einige politische Kräf-
te, hoffentlich „nur“ aus Mangel
an Erfahrung und nicht aus ideo-
logischer Überzeugung, auf den
Holzweg geraten. Sparen gut,
aber nicht gleich an der falschen
Stelle. Und auch die Umwelt wird
nicht durch die Schließung des
Schwimmbads in Wildbergerhüt-
te gerettet, das ist ein faules Ar-
gument.
In einer Zeit, in der Bund und Län-
der bei sprudelnden Steuerein-
nahmen mit Geld nur so um sich
werfen, soll die Gemeinde gleich
in vorauseilendem Gehorsam ei-
nes ihrer wichtigsten Projekte
gefährden? Was ist denn wichti-
ger, dass die Kinder schwimmen
lernen oder dass wir noch für ganz

kurze Zeit einen ausgeglichenen
Haushalt behalten?
Müssen wir denn überhaupt die
vermeintliche Handlungsfreiheit,
die ein ausgeglichener Haushalt
bieten soll, damit erkaufen, dass
wir diese Handlungsfreiheit schon
vorher aufgeben? Dauerhaft nach-
haltige Finanzpolitik sieht anders
aus, die wird auch erst möglich
werden, wenn endlich die Gemein-
definanzierung auf solide Füße
gestellt wird.
Wir fordern alle Fraktionen auf,
sich an die bestehenden Abspra-
chen zu halten und nicht das Pro-
jekt Sanierung des Schwimmba-
des in Wildbergerhütte zu gefähr-
den. Bekräftigen Sie den Grund-
satzbeschluss, dass die Sanierung
ohne Wenn und Aber durchgeführt
wird. Nur damit kann das beschä-
digte Vertrauen in bestehende
Absprachen wiederhergestellt
werden.
Wir werden sicher gemeinsam
auch einen Weg der verträglichen
Finanzierung des Projekts finden.
Und wir werden gemeinsam ei-
nen Weg finden, künftige Haus-
halte im Spagat zwischen der fi-
nanziellen Leistungsfähigkeit un-
serer Gemeinde und den erfor-
derlichen konsumtiven Ausgaben
und Investitionen zu gestalten.
Der Herr Kämmerer hat uns in
den vergangenen Ausschussitzun-
gen viele positive Zahlen nennen
können. Wir haben eine gute
Grundlage, weiter solide Haus-
haltspolitik betreiben zu können
ohne gleich komplette wichtige
Maßnahmen zu gefährden.
Aber auf keinen Fall kann hier die
Serie der Sanierungen im Badbe-
reich so enden, dass absprache-
gemäß Eckenhagen und Huns-
heim saniert worden sind und es
für Wildbergerhütte heißt: den
Letzten beißen die Hunde! Das ist
keine Politik, bei der wir dabei
gewesen sein möchten.
Diese Entscheidungen sind für die
FWO auch ein absolutes K.O. Kri-
terium zum diesjährigen und auch
zu künftigen Haushaltsüberlegun-
gen. Wir werden auch extrem kri-
tisch über jede weitere größere
Investition nachdenken, die durch
die Einsparung der Investition
beim Schwimmbad in den Genuss
eingesparten Gelder kommt. So
z.B. Investitionen in eine touristi-
sche Aufwertung der Wiehltalsper-

re. Hier wurde bereits ohne Rats-
beschluss eine Machbarkeitsstu-
die in Auftrag gegeben, welche
für jedermann auch heute schon
einsehbar ist. Es sollen Millionen
investiert werden und wie sagten
Sie Herr Bürgermeister in der
Hauptausschussitzung am
12.12.2022: Es ist mit einer nen-
nenswerten finanziellen Beteili-
gung der Gemeinde Reichshof zu
rechnen. Meine Damen und Her-
ren, was nennenswert in diesen
Zeiten bedeutet, können wir uns
alle vorstellen: Millionen. Das
muss man sich einmal auf der Zun-
ge zergehen lassen: hier eine Lehr-
schwimmhalle schließen und zwei
Kilometer Luftlinie, quasi gegen-
über, ein touristisches Wanderpa-
radies mit einem neuen Aussichts-
turm schaffen.
Meine Damen und Herren der Grü-
nen, was sagen Sie denn zu die-
sen Plänen? Wo Sie die ganze Dis-
kussion doch erst mit Ihren Anträ-
gen zur Schließung des Schwimm-
bades angestoßen haben? Kön-
nen Sie diese Pläne etwa guthei-
ßen? Und sagen Sie jetzt nicht,
hierüber gäbe es noch keine ver-
lässlichen Zahlen. Solch ein Argu-
ment zählt für uns nicht, weil dem
Rat bis heute zwar der Lehr-
schwimmhalle Wildbergerhütte -
Bergerhof die Zahl von 7 Mio. Euro
an Investitionen genannt wurde,
jedoch nicht eine verlässliche Kal-
kulation eines Fachplaners vorge-
legt wurde. Wie auch, wenn seit
Beschlussfassung zur Sanierung
im Jahr 2018 rein gar nichts in
Richtung Planung passiert ist.
Meine Damen und Herren, wenn
wir sobald wie möglich die Inves-
tition in das Schwimmbad ange-
hen, so kommen wir vielleicht
noch in den Genuss niedriger Zin-
sen. Der historisch niedrigste
Stand ist leider vertan worden. Es
wäre weitaus günstiger gewesen,
direkt nach Beschluss über die
Sanierung des Schwimmbades in
2018 die Sache anzugehen, als
dies in den nächsten Jahren zu
tun. Aber daran können auch wir
nun nichts mehr ändern.
Meine Damen und Herren, die
Gemeinde Reichshof hat Steuer-
einnahmen in bisher noch nie er-
reichter Höhe, insbesondere dank
des wirtschaftlichen Erfolgs unse-
rer Reichshofer Unternehmer.
Selbst Monte Mare hält sich im
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Jahr 2023 mit Forderungen nach
einem wesentlich höheren Be-
triebskostenzuschuss zurück und
das bei den exorbitant gestiege-
nen Energiepreisen. Der Finanz-
bedarf unterschreitet soeben den
Betrag von 1 Mio. Euro. Nutznie-
ßer ist sicherlich auch die Ge-
meinde Reichshof und die Schü-
lerinnen und Schüler, die dort
schwimmen lernen.
Wir freuen uns über eine einsatz-
freudige und auch sehr gut aus-
gestattete Feuerwehr. Die Freiwil-
lige Feuerwehr unserer Gemein-
de kann sich auch weiterhin un-
serer Stimme sicher sein, wir freu-
en uns aber auch, wenn die Milli-
oneninvestitionen in diesem Be-
reich weniger werden.
Das leidige Thema Wiehltalsper-
renprojekt und Kanaldichtigkeits-
prüfung scheint, nachdem die Bür-
gerinnen und Bürger von Hespert,
Heidberg, Welpe und Wildberger-
hütte viel Geld für die Sanierung
der privaten Kanalanschlüsse
ausgeben haben müssen, eben
kein Thema mehr zu sein. Uns
drängt sich immer mehr der Ein-
druck auf, dass dieses Projekt aus-
schließlich dazu diente, der Ge-
meinde Reichshof für ihre eigene

Kanalsanierung Zuschüsse zukom-
men zu lassen und nicht um die
Bürgerinn und Bürger zu entlas-
ten.
Immer noch ein leidvolles Thema,
das uns noch über Jahre beschäf-
tigen wird und für so manche Bür-
gerinnen und Bürger ein großes
Ärgernis bedeutet.
Meine Damen und Herren, die
niedrigen Zinsen haben in den
letzten Jahren überall zu einem
Bauboom geführt; nur nicht bei
uns. Die vom Rat der Gemeinde
Reichshof beschlossene Erschlie-
ßung von Baugebieten wurde zwar
auf den Weg gebracht, aber leider
ziehen sich in unserer Gemeinde
solche Planungen. Über die Grün-
de möchten wir an dieser Stelle
nicht spekulieren, dass aber das
Kreisbauamt wesentlichen Anteil
hieran hat, steht für uns fest. Die
in der Gemeinde Reichshof vor
vergangenen Jahrzehnten festge-
legten Ortslagensatzungen ver-
hindern so manches Bauprojekt
unserer jungen Bevölkerung. Hier
ist noch ganz viel Luft nach oben.
Ein Blick in den Nachbarkreis
Olpe zeigt, dass es auch anders
geht. Hier schießen Industriean-
siedlungen förmlich aus dem Bo-

den, wie man es in unserer Ge-
meinde Reichshof wohl niemals
erwarten könnte. Man sollte mei-
nen, für unseren Nachbarkreis
gelte eine andere Landespolitik.
Zum Thema Kreis und Ausgaben
möchten wir an dieser Stelle den
Oberbergischen Kreis loben; die
Sanierung der durch die Ortschaft
Wildberg führende Kreisstraße ist
abgeschlossen.
Und man mag es kaum glauben,
der geplante Kreisverkehr wurde
nicht gebaut und....der Verkehr
läuft. Wie von uns von Beginn an
der Planungen gesagt. In diesem
Fall hat es sich gelohnt, beim Kreis
nochmal auf Änderungen bei der
Planung hinzuwirken. Auch wenn
man über die Sinnhaftigkeit eini-
ger rot weißer Barken grübeln
könnte, freuen wir uns doch, dass
der Kreis auch mal Einsicht zeigt.
Die Ziele des Oberbergischen
Kreises, durch Sparvorschläge für
unsere Gemeinde die finanzielle
Situation der Gemeinde Reichs-
hof zu verbessern, scheint man
Gott sei Dank nicht weiter ver-
folgt zu haben. Wir möchten die
Sparvorschläge hier deshalb auch
nicht noch einmal aufzählen. Be-
denklich ist aber die Voraussicht

des Kreises, weil er schon 2018
Aufgabe der Lehrschwimmbecken
forderte und auch die Raumtem-
peratur in allen Gebäuden ge-
senkt hätte.
Meine sehr verehrten Damen und
Herren. Politik für alle Bürgerinnen
und Bürger machen, dies ist un-
sere Aufgabe als Ratsmitglieder.
Daher unser Appell an sie: behal-
ten Sie die Prioritätenliste, die
wir bereits beschlossen haben,
bei. Lassen Sie uns gemeinsam
eine Entscheidung zum Fortbe-
stand der Lehrschwimmbäder tref-
fen und sehr bald die Investition
in den Schwimmstandort Wild-
bergerhütte Bergerhof anstoßen.
Die FWO wird dem Haushalt auch
in diesem Jahr keine Stimme ge-
ben. Grundvoraussetzung hierfür
wäre eine deutliche Reduzierung
der Kreisumlage. Dies wird nicht
geschehen.
Solange die CDU mit ihrem Kreis-
tagsvertreter einem Kreishaus-
halt zustimmt, der die Finanzen
der Gemeinde Reichshof massiv
belastet, wird es hierzu auch kei-
ne andere Aussage der FWO ge-
ben.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksam-
keit.

Wohnraum gesucht

Notfall-Infopunkte in der Gemeinde
Auf Szenario eines Blackouts vorbereitet

Die Fachabteilung Migration und
Integration der Gemeinde Reichs-
hof wendet sich heute mit einem
Aufruf an alle Mitbürger/Innen der
Gemeinde Reichshof. Für unsere
Asylsuchenden und anerkannten
Flüchtlinge suchen wir dringenddringenddringenddringenddringend
neuen Wohnraum.
Die vielen Krisenherde in diesen
Tagen sorgen für sehr hohe Flücht-
lingszahlen, welche mit den
Flüchtlingszahlen von 2017 zu ver-
gleichen sind.

In der Mitte des Jahres 2022 be-
richtete die UNO Flüchtlingshilfe
von mehr als 100 Millionen ge-
waltsam vertriebenen Menschen
auf unserer Welt, die Zuflucht su-
chen.
Neue Konflikte, wie der Ukraine
Krieg, die iranischen Aufstände
gegen das Regime, oder die es-
kalierende Gewalt in Afghanistan
bieten den Menschen keinerlei
Perspektiven in ihren Heimatlän-
dern mehr. Sie lassen alles zu-

rück, um einen neuen Anfang zu
wagen.
Für die uns zugewiesenen Ge-
flüchteten suchen wir nun ver-
stärkt Wohnraum, welchen die
Geflüchtete selber anmieten
können oder in Ausnahmefällen
übergangsweise von der Gemein-
de selber angemietet werden
könnte.
Haben Sie selber oder ein Be-
kannter eine Wohnung oder ein
Wohnhaus, welches Sie gerne ver-

mieten möchten, dann kontaktie-
ren Sie uns bitte.
Die Kontaktadressen der Gemein-
de in Reichshof sind wie folgt:
Verwaltungsangestellte
Carina Hähner:
carina.haehner@reichshof.de
Sozialarbeiter Markus Orbach:
markus.orbach@reichshof.de
Sozialarbeiter Nils Fischer:
nils.fischer@reichshof
oder zentral unter: wohnungs
angebote@reichshof.de

Der Oberbergische Kreis und
alle Städte und Kommunen,
darunter auch die Gemeinde
Reichshof, verständigten sich in
den vergangenen Tagen auf die
Einrichtung von annähernd 100
„Notfall-Infopunkten“ im Kreis-
gebiet. Notfall-Infopunkte die-
nen den Bürgerinnen und Bür-
gern im Falle eines längeren und
großflächigen Stromausfalls
(Blackout), bei dem auch das
Mobilfunk- und Telefonnetz aus-

fallen würden, als Anlaufstellen.
An den Notfall-Infopunkten in
der Gemeinde Reichshof sollen
die Bürgerinnen und Bürger ei-
nen Notruf absetzen, Informati-
onen zur aktuellen Lage erhal-
ten und auch Grundlagen der
Ersten Hilfe in Anspruch nehmen
können.
Die Gemeinde Reichshof hat sich
sehr intensiv auf das Szenario
eines möglichen Blackouts vor-
bereitet. Dazu gehört unter an-

derem die Bestimmung der In-
fopunkte als Anlaufstelle für die
Bevölkerung. Im nachfolgend
abgedruckten Plan ist zu erken-
nen, wo sich diese Punkte befin-
den. Aufgrund der Größe des
Reichshofer Gemeindegebietes,
werden entsprechend viele Stel-
len angeboten. Im interkommu-
nalen Vergleich ist die Gemein-
de Reichshof gut aufgestellt.
Die Feuerwehrgerätehäuser
sind gute und bekannte Anlauf-

stellen der Bevölkerung und
bieten sich daher in jedem Fall
an, da hier „sowieso Licht
brennt“. Daher haben wir auf
alle 8 Standorte gesetzt. Hinzu
kommt das Rathaus als der Be-
völkerung ein bekannter Ort,
an dem gleichzeitig der verwal-
tungseitige Stab außergewöhn-
licher Ereignisse wie auch die
Feuerwehreinsatzleitung sitzen
würden. Die Schule in Hunsheim
ist ein weiterer Anlaufpunkt, da
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hier auch bei gleichzeitiger
Gasmangellage ein Aufwärmen
angeboten werden kann, da die
dortige Heizung mit Hackschnit-
zeln betrieben wird. Rathaus
und Schule Hunsheim sind aus
unserer Sicht Infopunkte +, hier
werden voraussichtlich zusätz-
liche Leistungen angeboten,
über die die Bevölkerung noch
gezielt in den nächsten Ausga-
ben des Reichshfokuriers infor-
miert werden. Hierbei handelt
es sich ggf. um medizinische
Versorgung sowie Lebensmit-
telausgaben.
Alle 10 Gebäude (zuzgl. Bau-
betriebshof) konnten aufgrund
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eines frühzeitigen Kaufs von
Notstromaggregaten bereits
versorgt werden.
Für Wildbergerhütte ist vorge-
sehen, nach der Sanierung des
zukünftigen Treff im Sänger-
heim/Turnhalle einen Notfall-
Infopunkt einzurichten. Daher
muss bis dahin nach Nosbach
bzw. Odenspiel ausgewichen
werden.
Private NotfallvorsorgePrivate NotfallvorsorgePrivate NotfallvorsorgePrivate NotfallvorsorgePrivate Notfallvorsorge
„Nicht alles kann der Staat und
können die Kommunen im Falle
eines großflächigen Stromaus-
falls sofort regeln. Umso wich-
tiger ist es zu wissen, wie man
sich in Krisensituationen selbst

helfen kann. Deshalb ist es von
entscheidender Bedeutung,
dass jede und jeder Einzelne
im Rahmen der Selbsthilfe Vor-
sorge trifft“, macht Kreisbrand-
meister Wilfried Fischer darauf
aufmerksam, dass auch alle
Bürgerinnen und Bürger eine
private Notfallvorsorge betrei-
ben sollten.
Das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK) empfiehlt z. B. allen
Bürgerinnen und Bürgern ge-
nerell immer einen gewissen
Notvorrat an Lebensmitteln und
Trinkwasser sowie notwendigen
Medikamenten vorzuhalten.

Empfehlungen gibt das BBK -
unter anderem für einen Strom-
ausfall - in einer Broschüre.
Diese kann auf der Homepage
des Bundesamtes unter
www.bbk.bund.de herunterge-
laden werden. Die Broschüre
liegt zudem seit geraumer Zeit
an verschiedenen öffentlichen
Stellen in den Kommunen zum
Mitnehmen aus.
„Wir hoffen alle darauf, dass
dieses doch als unwahrschein-
lich eingestufte Szenario
niemals eintreffen wird, sehen
uns aber insgesamt gut darauf
vorbereitet“, so Bürgermeister
Rüdiger Gennies.

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert
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Technik des Fliegens
Reichshofer Gesamtschüler an der TH Gummersbach

Lichterglanz und Weihnachtszauber

Auch die OGS beteiligte sich am Weihnachtsmarkt der GrundschuleAuch die OGS beteiligte sich am Weihnachtsmarkt der GrundschuleAuch die OGS beteiligte sich am Weihnachtsmarkt der GrundschuleAuch die OGS beteiligte sich am Weihnachtsmarkt der GrundschuleAuch die OGS beteiligte sich am Weihnachtsmarkt der Grundschule

Hochkonzentriert entwickelten die Reichshofer eigene FlugzeugeHochkonzentriert entwickelten die Reichshofer eigene FlugzeugeHochkonzentriert entwickelten die Reichshofer eigene FlugzeugeHochkonzentriert entwickelten die Reichshofer eigene FlugzeugeHochkonzentriert entwickelten die Reichshofer eigene Flugzeuge

Am 15. Dezember besuchten 18
Schülerinnen und Schüler der gym-
nasialen Oberstufe der Gesamt-
schule Reichshof den Campus
Gummersbach der Technischen
Hochschule Köln. Organisiert hat-
te die Veranstaltung Mirjam Stie-
ber, Koordinatorin für Berufsbera-
tung und Studienorientierung an
der Eckenhagener Gesamtschule,
zusammen mit Bastian Thelen von
der TH Gummersbach. Im Zentrum
der Erkundungen stand die Tech-
nik des Fliegens.
Die Besucher lernten im Schüler-
labor der TH sowohl das Format
der universitären Vorlesung als
auch die konkrete Umsetzung ae-
rodynamischer Theorie im konkre-
ten Flugzeugbau kennen. So er-
öffnete der außerschulische Lern-
ort ganz anschaulich, wie Physik
den Traum vom Fliegen durch In-
genieurwissenschaft realisiert.
Denn angeleitet durch Professor
Dr.-Ing. Denis Anders und sein
Team um Bastian Thelen und Mar-
kus Baum galt es Aerodynamik
praktisch zu erproben. So präsen-
tierte die Schülergruppe am Ende
ihre Produkte, nämlich eigene

Modellflugzeuge, die am Compu-
ter entworfen und in Fräsmaschi-
nen hergestellt worden waren.
Bastian Thelen spendete den
Reichshofern ein nachdrückliches
Lob für ihr Engagement. Auch die
Schülerinnen und Schüler waren
von ihrer Exkursion angetan. Jus-
tus Brückner und Ayaan Khan aus

der Einführungsphase (EF) etwa
hoben die Zugewandtheit in der
Lehre und deren Praxisbezug als
positive Erfahrung hervor. „Ich
wusste gar nicht, dass es hier in
der Region so tolle Studienmög-
lichkeiten gibt“, sagte Justus
Brückner. Und Amina Lichtenberg,
ebenfalls aus der EF, kommentier-

te: „Mir hat diese Erfahrung sehr
bei meiner Entscheidung bezüg-
lich eines möglichen Studiums für
Maschinenbau sehr geholfen.“
Auch Koordinatorin Mirjam Stie-
ber zeigte sich mit der Veranstal-
tung sehr zufrieden. Geplant sei
demnächst eine zweite Veranstal-
tung dieser Art.

Nach zweijähriger Coronapause er-
strahlte der Schulhof der GGS
Eckenhagen endlich wieder im Lich-
terglanz. Der Duft von frischen Waf-
feln, Crêpes und Bratwürsten er-
füllte die Luft und weihnachtliche
Klänge drangen zwischen festlich
geschmückten Verkaufsständen und
Tannen durch die Dunkelheit.
Nach einer kurzen gemeinsamen
Begrüßungsfeier im Forum, bei der

die Jekits-Kinder mit Unterstüt-
zung von Frau Berg ein paar Weih-
nachtslieder zum Besten gaben,
bot sich den zahlreichen kleinen
und großen Besuchern die Mög-
lichkeit, an einem der Bastelwork-
shops teilzunehmen, ihr Glück bei
der Tombola zu versuchen oder
die tollen Dinge zu erstehen, wel-
che die Kinder im Vorfeld mit viel
Liebe und Hingabe gebastelt und

gestaltet hatten. Auch die Frei-
willige Feuerwehr war mit einem
Wagen vor Ort, um allen Interes-
sierten das Ehrenamt etwas nä-
her zu bringen. Wurde es jeman-
dem zu frostig, konnte er sich bei
einem heißen Getränk oder le-
ckeren Gaumenschmaus an der
Feuerschale aufwärmen und es
sich dort auf einem der Strohbal-
len gemütlich machen.

Unser Dank gilt allen, die zum
Gelingen dieses stimmungsvollen
Adventsbasares beigetragen ha-
ben. Wir freuen uns, dass die Ein-
nahmen uns bei der Umsetzung
unseres sehnsüchtig erwarteten
Zirkusprojektes im nächsten Früh-
jahr unterstützen werden, welches
hoffentlich ein ebenso großer Er-
folg wird, wie dieser Weihnachts-
zauber.
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Offene Bühne für alle
Premiere an der Gesamtschule Reichshof

Weihnachtsgottesdienst
Für die Jahrgänge 5 und 6 der Gesamtschule Reichshof

Bei „Open Stage“ spielten die jungen Musikerinnen und Musiker erstmals vor PublikumBei „Open Stage“ spielten die jungen Musikerinnen und Musiker erstmals vor PublikumBei „Open Stage“ spielten die jungen Musikerinnen und Musiker erstmals vor PublikumBei „Open Stage“ spielten die jungen Musikerinnen und Musiker erstmals vor PublikumBei „Open Stage“ spielten die jungen Musikerinnen und Musiker erstmals vor Publikum

Eine besondere Einstimmung auf Weihnachten gab es für die JahrgängeEine besondere Einstimmung auf Weihnachten gab es für die JahrgängeEine besondere Einstimmung auf Weihnachten gab es für die JahrgängeEine besondere Einstimmung auf Weihnachten gab es für die JahrgängeEine besondere Einstimmung auf Weihnachten gab es für die Jahrgänge
5 und 6 der Gesamtschule in der kath. Kirche in Eckenhagen.5 und 6 der Gesamtschule in der kath. Kirche in Eckenhagen.5 und 6 der Gesamtschule in der kath. Kirche in Eckenhagen.5 und 6 der Gesamtschule in der kath. Kirche in Eckenhagen.5 und 6 der Gesamtschule in der kath. Kirche in Eckenhagen.

in Kooperation mit der Werdin
Musikschule e.V. fand die Ver-
anstaltung „Open Stage“ an
der Gesamtschule statt. Dies
ist ein neu eingeführter Bau-
stein des Programms „Eine
MusikSchule für Alle“ (EMSA)
in der Gesamtschule Reichshof.
Organisiert und geleitet wurde
die Veranstaltung vom Musik-
lehrer Damir Akhmetkhanov
und Musikschulleiter Ingo Tha-
pe.
Geboten wurde ein buntes Pro-
gramm mit Solisten an ver-
schiedenen Instrumenten,
Dance-choreografien, Sängern,
Drummern und mehreren Bras-
sensembles. Alle Beiträge fan-
den viel Beifall. Zugleich gin-
gen von den oft gekonnten Dar-
bietungen Impulse an die Schü-
lerinnen und Schüler aus,
weiterhin ihr Talent zu entwi-
ckeln und zu präsentieren.
Nach dem erfolgreichen Start
wird die „Open Stage“-Veran-
staltung regelmäßig fortgeführt
werden.

Eine Premiere fand am 15. De-
zember im Kulturforum des
Eckenhagener Schulzentrums

statt. Erstmals hatten die Schü-
lerinnen und Schüler die Gele-
genheit, ihr musikalisches Ta-

lent und ihr Können auf einer
für alle offenen Bühne einem
Publikum zu präsentieren. Denn

kurses die Kerzen des Advents-
kranz entzündeten und die des
katholischen aktuelle und berüh-
rende Fürbitten verlasen, hatten
Schülerinnen und Schüler der The-
aterklasse 5c ein modernes Krip-
penspiel vorbereitet. Statt in Ma-
ria, Joseph und die Engel schlüpf-
ten die jungen Schauspieler und
Schauspielerinnen in die Rollen
einer Nachrichtensendung aus
dem Heiligen Land und brachten
ihren Mitschülern und Mitschü-
lern auf diese Weise die Weih-
nachtsgeschichte nahe. Die Schü-
lerinnen und Schüler der Jahrgän-
ge 5 und 6 waren beeindruckt. Sie
wurden durch diesen Gottesdienst
zeitgemäß und besinnlich auf
Weihnachten eingestimmt.
Nachdem an der Kirchentür jedes
Kind ein Weihnachtsplätzchen,
gebacken von den Hauswirt-
schaftskursen, erhalten hatten,
ging es fußläufig wieder zurück
zur Schule. Besonderer Dank gilt
den beiden Kirchengemeinden für
ihre Unterstützung.

„O du Fröhliche“, schallte es am
20. Dezember durch die St.-Fran-
ziskus-Xaverius-Kirche in Ecken-
hagen, wo die fünften und sechs-
ten Klassen der Gesamtschule
Reichshof den ökumenischen
Weihnachtsgottesdienst feierten.
Yvonne Wessinghage-Thurgau
und Jörg Wollenhaupt, die den
Gottesdienst mit Geige und Gi-
tarre auch musikalisch begleite-
ten, hatten mit Unterstützung
durch einige Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufe 10 und
der Q1 einen sehr schönen Got-
tesdienst gestaltet.
Die Kinder des fünften und sechs-
ten Jahrgangs sangen begeistert
die bekannten Weihnachtslieder
wie „Stern über Bethlehem“ und
„Dicke rote Kerzen“ und lausch-
ten den Worten des Diakons Lu-
kas Krüger. Zwei musikalische
Stücke, vorgetragen von den Or-
ganisatoren des Gottesdienstes
und zwei Schülerinnen der Q1 und
der Klasse 10 rundeten das Pro-
gramm ab.

Für etliche Schülerinnen und Schü-
lern war der Gottesdienst darüber
hinaus ein ganz besonderes Er-

lebnis, weil sie ihn selbst mitge-
stalteten. Während die Mitglie-
der des evangelischen Religions-
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Diebe und Betrüger
VdK informiert

MGV Glückauf-Sangeslust
lädt ein
Mitgliederversammlung

Am 26. Januar, ab 17 Uhr, lädt
der VdK Ortsverband Eckenha-
gen-Wildbergerhütte in den
Sinsperter Hof nach Sinspert
ein. Die Kreispolizeibehörde

Oberbergischer Kreis, Sachge-
biet Kriminalprävention/Opfer-
schutz wird zum Thema
„Schockanrufe: Betrüger am
Telefon“ sowie „Sicher leben:

Schutz für zuhause und
unterwegs“ informieren.
Sicherlich interessiert alle, wie
man sich besser vor Dieben und
Betrügern schützen kann.

Der Eintritt ist frei.
Eine Anmeldung wird erbeten
unter 02265 980471 oder per
E-Mail an
ingrid.guettler@vdk.de

Die Mitgliederversammlung des
MGV Glückauf-Sangeslust e.V.
Wildbergerhütte findet am Don-
nerstag, 12. Januar, um 19 Uhr, im

Sängerheim in Wildbergerhütte
statt.
Aktive und passive Mitglieder sind
herzlich eingeladen.
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Ist Ihr Passwort sicher?
Mit Anzeigen wegen gehackter
Konten bei Ebay und Co. oder bei
E-Mail-Anbietern hat die Polizei
häufiger zu tun. Für die Betroffe-
nen bedeutet dies eine Menge
Ärger, denn die gehackten Kon-
ten werden dazu genutzt, um un-
ter fremder Identität einzukaufen
oder zu betrügen. Doch mit gerin-
gem Aufwand kann man sich davor
schützen. Das A und O ist ein gu-

tes Passwort. Passwörter sind die
Schlüssel für ihr digitales Zuhau-
se. Und so, wie Sie ihr richtiges
Zuhause gegen Eindringlinge
schützen, sollten Sie auch in der
digitalen Welt vorgehen. Daher
sollten Sie auch keine leicht zu
erratende Passwörter verwenden.
123456 ist zwar einfach zu behal-
ten, aber kein wirklicher Schutz.
Wie es richtig geht, steht auf un-

serer Internetseite wwwwwwwwwwwwwww.mach-.mach-.mach-.mach-.mach-
dein-passwort-stark.de.dein-passwort-stark.de.dein-passwort-stark.de.dein-passwort-stark.de.dein-passwort-stark.de. Mithilfe
eines Merksatzes ist 1 bombensi-
cheres Passwort ein Kinderspiel!
(MeMi1bPeK!) Aber auch das si-
cherste Passwort nützt nichts,
wenn Sie es freiwillig herausrü-
cken. Mit sogenannten Phishing-
Mails versuchen Cyberkriminelle,
Zugangsdaten und Passwörter
abzufischen. Meist unter dem Vor-

wand, Zugangsdaten verifizieren
zu müssen, werden Sie per Link
auf Seiten gelotst, die lediglich
dazu dienen, an Ihre geheimen
Daten zu kommen. Stellen Sie
Unregelmäßigkeiten bei Ihren
Konten fest, dann ändern Sie um-
gehend Ihre Passwörter und be-
nachrichtigen Sie den jeweiligen
Anbieter, um den Schaden
möglichst gering zu halten.

Vernissage im Kunst Kabinett Hespert
Marion Menzel - Objekte, Zeichnung, Malerei

Ein Werk von Marion Menzel, auch zu sehen im Kunst Kabinett in Hespert.Ein Werk von Marion Menzel, auch zu sehen im Kunst Kabinett in Hespert.Ein Werk von Marion Menzel, auch zu sehen im Kunst Kabinett in Hespert.Ein Werk von Marion Menzel, auch zu sehen im Kunst Kabinett in Hespert.Ein Werk von Marion Menzel, auch zu sehen im Kunst Kabinett in Hespert.
Foto: Marion MenzelFoto: Marion MenzelFoto: Marion MenzelFoto: Marion MenzelFoto: Marion Menzel

Kunstkenner*innen bringen Ma-
rion Menzel vor allem mit ihren
Tee-Objekten in Verbindung, die
sie seit 1992 gestaltet. Diese
dreidimensionalen Wandobjek-
te oder als Installation arran-
gierten Kuben, Kugeln, Ringe,
große Nadeln usw. sind an der
Oberfläche mit getrockneten
Teeblättern ummantelt, mittels
Leim ist der Tee befestigt und
regelrecht zu einer harten Ober-
fläche versiegelt. Der Prozess
des Vergehens der biologischen
Masse aus Tee ist gestoppt. Sind
es nicht geometrische Module
die installiert werden, so wur-
den in der Vergangenheit man-
che Gebrauchsgegenstände aus
dem Alltag zu Tee-Objekten:
Schuhe, Krawatten, überarbei-
tete Früchteschalen....
Hier klingt ein Kunstwollen und
ein ästhetisches Experiment an,
das dem der Auffassung der Pop-
Art sowie der Arte-Povera nahe
steht. Die symbiotische Wahr-
nehmung von Kunst und Alltag
und die Überführung des
zunächst kunstfernen Materials
Teeblätter in ein kunstwürdiges
Gestaltungsmittel. Betrachtet
man die von Menzel überarbei-
teten Schalenreste von Apfelsi-
nen, Mandarinen und Pampel-
musen (oft zu phantastischen
Blumen und Blüten geformt) so
erkennt man den Hang der
Künstlerin zu gegenständlichen
Motiven aus der Natur, der sich
auch in ihrer mutigen, starkfar-
bigen Malerei manifestiert. In
dieser Malerei, nun auf Papier,
tummeln sich sehr vital Blumen,
Pflanzen, Fische, Tintenfische,

Insekten, Einzeller und anderes
mehr.
Eine besondere, nahezu seismo-
graphische Dokumentation und
Annäherung von Kunst und All-
tag, zeigen die sehenswerten,
weil sehr lebendig und spontan
gestalteten Skizzenbücher, wel-
che die Künstlerin als „Tagebü-
cher“ führt. Hier bietet sie den
Betrachter*innen, mit teils hu-
morigen Kommentaren und ei-
ner Portion Wortwitz, Einblicke
in ihre Sichtweise zu Themen wie
der Rolle der Frau, dem Oster-
montag, dem Bienenvolk im Flie-
der, dem Abgeschottetsein durch
Maske und Kopfhörer oder stellt
die Frage, wie fair die Banane
sein kann. Marion Menzel ver-
bringt also viel Zeit in ihrem Ate-
lier. Sie malt, zeichnet, baut,
knetet mit Teeblättermasse, ver-
siegelt, sammelt und schneidet
an Fruchtschalen, kombiniert
Materialien, assoziiert zu Struk-
turen und Worten die sie oftmals
wie zufällig tagsüber bemerkte.
Solchermaßen kontinuierlich ar-
beitend, verfügt sie über ein
breit gefächertes und umfassen-
des Gesamtwerk, das uns Be-
trachter berührt und welches in
dieser Ausstellung umfangreich
auf zwei Etagen des Kunst Kabi-
nnet Hespert repräsentiert wird.
Vernissage:
22. Januar, 15 Uhr, im Kunst Kabi-
nnet Hespert, Platz der Künste 1.
Ausstellungsdauer: 22. Januar bis
16. April
Öffnungszeiten: Samstag und
Sonntag, 15 bis 17 Uhr
Rückfragen zur Ausstellung: Axel
Müller, 02262/ 79 79 66
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Kirchliche Nachrichten
Die aktuellen Regeln zur Teilnah-
me an den Gottesdiensten und
Hl. Messen entnehmen Sie bitte
den Pfarrnachrichten und der je-
weiligen Homepage.

EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha-
gen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespe
Gottesdienstzeiten
11 Uhr - Volkenrath
10.30 Uhr - Hunsheim
9.30 Uhr - Marienhagen
Die Gottesdienste aus Hunsheim
werden gestreamt und können
über die Homepage der Kirchen-
gemeinde parallel oder auch spä-
ter mitverfolgt werden unter
www.marienhagen-drespe.de
Gemeindebüro Drespe 02296/761
Gemeindebüro Marienhagen
02261/77673.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um
10.30 Uhr in der Kirche. Weitere
Informationen finden Sie auf der
Homepage
www.ev-kirche-denklingen.de
Tel.: 02296-999434
E-Mail: denklingen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen
7. Januar, um 18 Uhr, Gottesdienst
in der Kapelle in Sinspert. Am 8.
Januar, um 10.10 Uhr, Gottes-
dienst im Ev. Gemeindehaus. Am
15. Januar, um 10.10 Uhr, Gottes-
dienst im Ev. Gemeindehaus.
www.evk-eckenhagen.de
Tel.: 02265-205
E-Mail: eckenhagen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen
WiehltalWiehltalWiehltalWiehltalWiehltal
Telefon: 02297-7807
E-Mail:
im-oberen-wiehltal@ekir.de
www.ev-imoberenwiehltal.de
EvEvEvEvEv..... Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle

Stephan Dresbach,
Tel.: 02296/90306
Freie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische Gemeinde
BrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühle
Tel. 02296/9999837
EvEvEvEvEv.-F.-F.-F.-F.-Freikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-
heimheimheimheimheim
Pastor Rainer Platzek,
Tel.: 02261-52201 oder
E-Mail: pastor@efg-hunsheim.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
DenklingenDenklingenDenklingenDenklingenDenklingen
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Mo.: 8.30 bis 12 Uhr, Do.: 15 bis
17 Uhr
Tel.-Nr.: 02296/991169
E-Mail: pfarramt-denklingen@t-
online.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
EckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagen
Änderung der Gottesdienstord-
nung in Eckenhagen.
Auf vielfachen Wunsch aus der
Gemeinde gibt es für Eckenhagen
eine Neuregelung der Gottes-
dienstzeiten, in Abstimmung mit
dem Pfarrgemeinderat, ab dem 1.
Januar.
Samstag, 17 Uhr, in geraden Mo-
naten
Sonntag, 11 Uhr, in ungeraden
Monaten. Bitte beachten Sie
hierzu auch die Pfarrnachrichten.
8. Januar, 11 Uhr - Hl. Messe
12. Januar, 8.30 Uhr - Hl. Messe
15. Januar, 11 Uhr - Hl. Messe
19. Januar, 8.30 Uhr - Hl. Messe
22. Januar, 11 Uhr - Hl. Messe.
Weitere Informationen unter
www.oberberg-mitte.de Pfarrbü-
ro Gummersbach: Tel.: 02261-
22197, Mo. bis Do.: 9 bis 12 Uhr.
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
7. Januar, 17 Uhr - Sonntagvorab-
endmesse mit den Sternsingern

14. Januar, 17 Uhr - Sonntagvor-
abendmesse
21. Januar, 17 Uhr - Sonntagvor-
abendmesse Das Pfarrbüro Mors-
bach hat Mo., Di., Mi. und Fr. von

8.30 bis 12.30 Uhr und Do. von
14.30 bis 17 Uhr geöffnet
Tel.: 02294-238
E-Mail morsbach@kath-mfw.de
ww.katholisch-mfw.de
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Richtig Lüften auch im Winter

Fenster, die geschlossen und ge-Fenster, die geschlossen und ge-Fenster, die geschlossen und ge-Fenster, die geschlossen und ge-Fenster, die geschlossen und ge-
öffnet Freude machen. Bildquelle:öffnet Freude machen. Bildquelle:öffnet Freude machen. Bildquelle:öffnet Freude machen. Bildquelle:öffnet Freude machen. Bildquelle:
GEALANGEALANGEALANGEALANGEALAN

Auch in Zeiten des notwendigen
Energiesparens gilt: Richtiges Lüf-
ten ist für Haus und Wohnung und
damit auch für die eigene Gesund-
heit elementar. Denn richtiges
Lüften fördert die Sauerstoffzufuhr
und verhindert Schimmelbildung.
Worauf es dabei ankommt, weiß
der Verband Fenster und Fassade
(VFF).
Wohlige Wärme und notwendiges
Energiesparen im Winter müssen
kein Widerspruch sein, im Gegen-
teil: Im gut gedämmten Zuhause
mit modernen Fenstern und Türen
hilft richtiges Lüften, um hohen
Energiepreisen auch bei niedri-
gen Temperaturen ein Schnipp-
chen zu schlagen. Eine wichtige
Grundregel dabei lautet: Keine
Dauerlüftung über gekippte Fens-
ter. Denn dann kühlen die Wände
aus, der Heizbedarf steigt unnö-
tig. Außerdem kommt es bei solch
Dauerlüftung über gekippte Fens-
ter häufig zu Tauwasser, das den
zu Recht gefürchteten Schimmel-
pilzen erst so richtig auf die Sprün-

ge hilft. „Viel besser ist deshalb
Stoßlüften für einige Minuten. Bei
diesem kurzen und intensiven Lüf-
ten wird die Luft rasch und gründ-
lich ausgetauscht und die Wände
kühlen nicht aus“, erläutert VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
Ganz wichtig ist auch: Im Winter
beim Lüften nicht vergessen, zuvor
die Thermostate herunterzudre-
hen, um Energieverschwendung zu
vermeiden. Und wird nach dem
Lüften geheizt, so sollten keine
Gardinen oder Vorhänge vor den
Heizkörpern hängen, damit sich
die Wärme möglichst gut im Raum
ausbreiten kann. „Befolgt man
diese drei einfachen Regeln, so
lässt sich im Sinne eines guten
Raumklimas schon sehr viel be-
wirken“, betont Lange.
Feuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im Blick
behaltenbehaltenbehaltenbehaltenbehalten
Richtschnur fürs gute Raumklima
und damit fürs richtige Lüften soll-
te stets sein, die natürliche und
durch Körper, Kochen oder Du-
schen ins Haus gelangende Feuch-

tigkeit zu reduzieren. Wenn man
rein „nach Gefühl“ lüftet, reicht
das für ein Optimum an Wärme-
versorgung und Luftzufuhr aber
meist nicht aus. Deshalb empfiehlt
sich objektive Unterstützung. Die-
se Hilfe leistet ein Hygrometer,
das ist ein Gerät zur Bestimmung
der Luftfeuchte. Solche Hygrome-
ter sind kostengünstig im Fach-
handel oder auch im Internet zu
erwerben. Damit ist richtiges Lüf-
ten ein Kinderspiel. Angebracht
werden sollten die Hygrometer
zumindest in potenziell eher
feuchten Räumen wie Küchen und
Bädern, im Schlafzimmer und dort,
wo Wäsche getrocknet wird. Gibt
es eine Möglichkeit die Wäsche
außerhalb der Wohnung zu trock-
nen, so sollte sie unbedingt ge-
nutzt werden. Unabhängig von der
Räumlichkeit gilt stets: „Zeigt der
Hygrometer eine relative Luft-
feuchte von 70 Prozent oder mehr
an, sollte eine Stoßlüftung erfol-
gen, bis ca. 40 Prozent Luftfeuch-
te erreicht sind“, erläutert Fens-
terexperte Lange.
Kleine nützliche Technik-Helfer
bieten sich auch an, um soge-
nannte Wärmebrücken zu erken-
nen. Dort ist es, anders als man
vermuten mag, nicht besonders
warm, sondern kühler, denn über
Wärmebrücken wird die Wärme
leichter nach außen geführt. Er-
kennen lassen sich diese für wie-
derholten Schimmel anfälligen
Fassadenteile an einer niedrigen
Wandtemperatur von weniger als
15 Grad Celsius. Die Temperatur
zeigt ein Oberflächenthermome-
ter verlässlich an. Die überschau-
bare Investition in Oberflächen-
thermometer lohnt sich im Inter-
esse der Wohngesundheit und um
die eigenen vier Wände zu schüt-
zen. Denn ist der Schimmel einmal
da, hält er sich oft hartnäckig.
Vorbeugen lässt sich den uner-
wünschten Wärmebrücken durch
gutes Lüften und Heizen oder
durch eine Dämmung von außen.
Vor zu hoher Luftfeuchtigkeit
schützen auch Fensterfalzlüfter.
Diese lassen sich nachträglich in
den Fensterrahmen einbauen. Das
geht bei vielen Fenstern sehr ein-
fach, sollte jedoch nicht ohne Ab-
sprache mit einem Fachbetrieb
erfolgen. „Fensterfalzlüfter sor-
gen für eine kontinuierliche Luft-
zufuhr, können die Stoßlüftung

aber keinesfalls ersetzen“, hebt
Frank Lange hervor. Beim Fens-
tertausch sollten Fensterfalzlüfter
eingebaut werden, empfiehlt er.
Fenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägen
Für eine Optimierung von Raum-
klima und Energiebilanz ist ein
Fenstertausch häufig das beste
Mittel. Zu bedenken ist aber auch:
Beim Fenstertausch ändert sich
die Bauphysik. Eine genaue Lüf-
tungs- und Einbauplanung mit
neuen Fenstern ist deshalb not-
wendig. Dazu gehört, die gesam-
te Gebäudehülle mit in die Erneu-
erung der Fenster einzubeziehen.
Werden die Fenster in Altbauten
mit eher schwachem Wärme-
schutz erneuert, muss immer auch
an das umgebende Mauerwerk
gedacht werden. So muss bei ei-
nem U-Wert der Wand oberhalb
von 1,0 W/m²K beim Fenstertausch
auf die richtige Montageausbil-
dung in der Fensterleibung ge-
achtet werden. Das beugt Tauwas-
ser und Schimmelbildung vor.
Auch mit neuen Fenstern muss
gut gelüftet werden. „Ganz wich-
tig zu wissen: Die richtig bemes-
sene Luftmenge zur hygienischen
Wohnraumlüftung fällt viel gerin-
ger aus als diejenige, die über
zugige alte Fenster undefiniert ins
Haus gelangt. Frischluft und Ener-
giesparen sind also zwei Seiten
derselben Medaille“, betont VFF-
Geschäftsführer Lange abschlie-
ßend.
Weitere Informationen auch zu
den vielfältigen Fördermöglich-
keiten einer Fenstersanierung fin-
den Sie unter fenster-können-
mehr.de (VFF)
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Vom Schutzdach zum Nutzdach
Mit einer Begrünung oder Solartechnik mehr aus der Fläche machen

Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaft-Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaft-Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaft-Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaft-Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaft-
lich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauder

Das Dach ist so etwas wie der
Bodyguard eines Gebäudes. Es
soll unterschiedlichen Witterungs-
bedingungen standhalten und die
darunter liegende Bausubstanz
vor intensiver Sonneneinstrah-
lung, Feuchtigkeit, Frost oder Ha-
gel schützen. Doch Dachflächen
können noch mehr. Als begrünte
Flächen wirken sie der Versiege-
lung entgegen und verbessern das
lokale Mikroklima in den Städ-
ten. Mit Solartechnik lässt sich
auf dem Nutzdach zudem umwelt-
freundliche Energie gewinnen.

Was für große Gebäude wie Schu-
len, Lagerhallen oder Fabrikanla-
gen gilt, trifft im verkleinerten
Maßstab ebenso auf das Eigen-
heim zu.
Ein Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs Dach
Besonders vielfältig sind die
Möglichkeiten naturgemäß auf
flachen Dächern, sie reichen von
der Wildblumenwiese über den
Dachgarten und das hauseigene
Biotop bis hin zum solaren Klein-
kraftwerk. Wer begrünt, schafft
nicht nur eine optische Verschö-
nerung, sondern trägt aktiv zum
Klimaschutz bei. Vor allem in
Ballungsräumen sind die Flä-
chen in hohem Maße versiegelt,
für Siedlungs- und Verkehrsflä-
chen liegt die Quote aktuell bei
45 Prozent. Im Vergleich zum an-
genehmen Klima in Wäldern und
naturbelassenen Räumen ent-

steht so ein aufgeheiztes Stadt-
klima, dem sich mit einer Be-
grünung entgegenwirken lässt.
Für ein Stück Natur auf dem
Dach bieten Hersteller wie Baud-
er komplette Systemaufbauten
von der Abdichtung bis hin zur
Energiegewinnung und Absturz-
sicherung. Fachleute aus dem re-
gionalen Handwerk können zu

den verschiedenen Optionen be-
raten.
Intensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünen
Bei der Dachbegrünung lassen
sich grundsätzlich zwei Konzepte
unterscheiden. Während die na-
turnahe extensive Nutzung auf
pflegeleichte und trockenheitsan-
gepasste Pflanzen setzt, die sich
weitestgehend selbst erhalten,
ähnelt die intensive Gestaltung
einer Gartenanlage. Dabei wer-
den gezielt Rasenflächen, Stau-
den, Gehölze und Bäume ge-
pflanzt, außerdem können Wege,
Sitzgelegenheiten oder Freiflä-
chen integriert werden. Die in-
tensive Dachbegrünung bietet
also mehr gestalterische Freiheit,
erfordert aber auch mehr Pflege,
hat mehr Gewicht, stellt höhere
Ansprüche an den Aufbau und be-
nötigt eine regelmäßige Versor-
gung mit Wasser und Nährstof-
fen. Unter www.nutzedeindach.de
gibt es viele weitere Informatio-
nen dazu. Klimaschutz auf dem
Dach lässt sich ebenfalls verwirk-
lichen, indem man auf erneuer-
bare Energie setzt. Solaranlagen
sind nicht nur auf Flach-, sondern
auch auf Steildächern eine gute
Idee, um zur Energiewende bei-
zutragen und gleichzeitig das Kli-
ma zu schützen. (djd)

Die Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von FlachdächernDie Begrünung von Flachdächern
trägt zu einem besseren Mikrokli-trägt zu einem besseren Mikrokli-trägt zu einem besseren Mikrokli-trägt zu einem besseren Mikrokli-trägt zu einem besseren Mikrokli-
ma bei. Foto: djd/Paul Bauderma bei. Foto: djd/Paul Bauderma bei. Foto: djd/Paul Bauderma bei. Foto: djd/Paul Bauderma bei. Foto: djd/Paul Bauder
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Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof (Eckenhagen), 02265/249

Montag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. Januar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Dienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. Januar
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Mittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Str. 37, 51580 Reichshof (Wildbergerhütte), 02297/231

Donnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. Januar
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Montag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. Januar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/
8175633

Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl), 02262/9567

Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Str. 37, 51580 Reichshof (Wildbergerhütte), 02297/231

Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Angaben ohne Gewähr

Notdienst der Apotheken
in der Gemeinde Reichshof
Den jeweils gültigen und aktu-
ellen Bereitschaftsdienst der
Apotheken im Gemeindegebiet
entnehmen Sie bitte dem Aus-
hang, den Sie im Eingangsbe-
reich der Apotheken in Wild-
bergerhütte, Denklingen und
Eckenhagen finden. Um einen
sofortigen Überblick zu haben,
geben die Apotheken im ober-
bergischen Süden einen „Not-
dienst-Kalender“ heraus. Die-
ser gilt für Morsbach, Nüm-
brecht, Waldbröl, Wiehl und
Reichshof. Der Notdienst wech-
selt täglich um 9 Uhr. Bitte neh-

men Sie den Apotheken-Not-
dienst nur in dringenden Fällen
in Anspruch, denn diesen Ser-
vice leisten die Apotheker zu-
sätzlich zu ihren normalen
Dienstzeiten.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Wichtige Rufnummern für
den Notfall
Feuerwehr und Notarzt 112Feuerwehr und Notarzt 112Feuerwehr und Notarzt 112Feuerwehr und Notarzt 112Feuerwehr und Notarzt 112
Polizei Notruf 110Polizei Notruf 110Polizei Notruf 110Polizei Notruf 110Polizei Notruf 110
Ordnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der Gemeinde
Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010 (zu den
üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notruf-
nummer 116 117116 117116 117116 117116 117 erreichen Sie
das Servicecenter der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Nordrhein, wo
medizinisch geschultes Personal
Ihren Anruf entgegen nimmt, mit
Ihnen das weitere Vorgehen be-
spricht und den Dienst habenden
Arzt Ihres Notdienstbezirkes ver-
ständigt. Unter dieser Rufnummer
wird Ihnen auch der Notdienst der
Fachärzte mitgeteilt. Im Bereich
Brüchermühle ist der Notdienst
zusätzlich unter 02262-98070402262-98070402262-98070402262-98070402262-980704
zu erreichen.
Kreiskrankenhaus Gummersbach
Tel.: 02261-170
Kreiskrankenhaus Waldbröl
Tel.: 02291-820
Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0180-5986700
TTTTTierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte: www.tieraerzte-
oberberg.de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im VVVVVeteri-eteri-eteri-eteri-eteri-
närnärnärnärnär- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberwa-a-a-a-a-
chungsamtchungsamtchungsamtchungsamtchungsamt für dringende Tier-
schutzfälle und Lebensmittelver-
giftungen und -beschwerden er-
reichen Sie unter Telefon-Nummer
02261 65028.
Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....
im Kreiskrankenhaus Gummers-
bach (Sprechzeiten: mittwochs
und freitags von 16.00 - 21.00 Uhr.

Samstags, sonntags und feiertags
von 10.00 - 13.00 Uhr und 16.00 -
21.00 Uhr) Tel.: 02261-17-1189
im Kreiskrankenhaus Waldbröl,
Tel.: 02291-82-1410
Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2
51643 Gummersbach
Störungsmeldung Stromversor-
gung: Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung Erdgasversor-
gung Tel.: 02261 925050
Wiehltalbahn Tel.: 0228-850340 -
24 (Unfallmeldestelle der Wiehl-
talbahn in Waldbröl)
Prima Com Störungsannahme
(Kabelfernsehen)
Tel.: 0341-42372000
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-
en“-“-“-“-“-Nr.: 08000 11 60 16 (kosten-
los)
SchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesund-
heitsamt Tel.: 02261-885343
donum vitae, Oberberg e. V.,
02261-816750
Die Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und Pflegeberatung
ReichshofReichshofReichshofReichshofReichshof
Im Rathaus, Hauptstraße 12,
Denklingen
Uta Krüth, Raum Nr. 222,
Tel.-Nr.: 02296-801231,
Kerstin Ditscheid, Raum Nr. 216,
Tel.-Nr.: 02296-801293
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr13.01.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Überflieger dank Körpersprache und Rhetorik
Beruf/Karriere: Überzeugendes Auftreten als Türöffner zu nachhaltigem Erfolg

Körpersprache und Rhetorik haben die gleiche Bedeutung, erst dieKörpersprache und Rhetorik haben die gleiche Bedeutung, erst dieKörpersprache und Rhetorik haben die gleiche Bedeutung, erst dieKörpersprache und Rhetorik haben die gleiche Bedeutung, erst dieKörpersprache und Rhetorik haben die gleiche Bedeutung, erst die
Kombination aus beidem verhilft zu nachhaltigem beruflichen Erfolg.Kombination aus beidem verhilft zu nachhaltigem beruflichen Erfolg.Kombination aus beidem verhilft zu nachhaltigem beruflichen Erfolg.Kombination aus beidem verhilft zu nachhaltigem beruflichen Erfolg.Kombination aus beidem verhilft zu nachhaltigem beruflichen Erfolg.
Foto: djd/die-stilwelt.de/thxFoto: djd/die-stilwelt.de/thxFoto: djd/die-stilwelt.de/thxFoto: djd/die-stilwelt.de/thxFoto: djd/die-stilwelt.de/thx

Ob Vorstellungsgespräch, Präsen-
tation oder die Rede vor einem
größeren Auditorium: In vielen
beruflichen Situationen sind „Tür-
öffner“ nötig, um seine Ge-
sprächspartner zu erreichen und
für sich einzunehmen. Ein über-
zeugendes Auftreten im Beruf
lässt sich erlernen, allein in
Deutschland ist der Markt für ent-
sprechendes Coaching fast unü-
berschaubar. Das Dilemma: Bei
den meisten Angeboten wird ent-
weder eine Optimierung der Kör-
persprache oder eine Verfeinerung
der Rhetorik vermittelt.
Das Das Das Das Das Wie ist so wichtig wie dasWie ist so wichtig wie dasWie ist so wichtig wie dasWie ist so wichtig wie dasWie ist so wichtig wie das
WasWasWasWasWas
Managementtrainer Peter A. Wo-
rel geht deshalb einen ganz an-
deren Weg: Für ihn haben Körper-
sprache und Rhetorik die gleiche
Bedeutung. Erst die Kombination
aus beidem verhilft zu nachhalti-
gem beruflichen Erfolg. Der Coach
vermittelt seinen Seminarteilneh-
mern je nach Bedarf Grundwissen
bis hin zu Profitipps und zeigt ih-
nen, wie sie Rhetorik, Etikette und
Körpersprache der Persönlichkeit
entsprechend und je nach Situa-
tion passend kombinieren können,
ohne wie „dressierte Affen“ zu
wirken. „Das Auftreten insgesamt
soll stimmig sein, der persönliche
Stil und damit die Wirkung auf
andere Menschen lassen sich ver-
feinern“, so Worel, der selbst aus
der Praxis kommt und mehr als
zehn Jahre als Führungskraft ei-
ner Großbank tätig war. Angebo-
ten werden firmeninterne Semi-

nare, individuelle Coachings und
intensives Einzeltraining. Unter
www.die-stilwelt.de gibt es wei-
tere Informationen und regelmä-
ßige Newsletter mit wertvollen
Anregungen.
Für den ersten Eindruck gibt esFür den ersten Eindruck gibt esFür den ersten Eindruck gibt esFür den ersten Eindruck gibt esFür den ersten Eindruck gibt es
keine zweite Chancekeine zweite Chancekeine zweite Chancekeine zweite Chancekeine zweite Chance
Sobald Menschen zusammenkom-
men, vollzieht sich in deren Ge-
hirn stets ein typischer Prozess:
In Bruchteilen einer Sekunde wird
entschieden, ob einem jemand
sympathisch ist oder nicht. „Über-
zeugendes Auftreten gelingt nur
dann, wenn jemand stimmig auf-
tritt und zugleich die Rollener-
wartungen des Gegenübers in der
Situation berücksichtigt und er-
füllt“, so Peter A. Worel. Denn nur
dann werde im Unterbewusstsein
des Gesprächspartners das Sig-
nal in Richtung Kompetenz und
Vertrauen auf Grün gestellt. Mit
diesem Wissen lassen sich über-
zeugende Auftritte bewusst und
zielgerichtet trainieren.
Die elf besten Die elf besten Die elf besten Die elf besten Die elf besten TTTTTipps für Körperipps für Körperipps für Körperipps für Körperipps für Körper-----
sprache und Rhetoriksprache und Rhetoriksprache und Rhetoriksprache und Rhetoriksprache und Rhetorik
In Sachen Körpersprache und
Rhetorik gibt es viele „Türöffner“.
Die Wichtigsten sind:
1. klug fragen, statt Dinge ein-

fach nur zu behaupten
2. „Minuswörter“ in positive

Formulierungen ändern
3. Füllwörter und Wortballast

vermeiden
4. Menschen direkt und persön-

lich ansprechen, im soge-
nannten Sie-Standpunkt for-
mulieren

5. auf Floskeln, vor allem auf
auswendig gelernte, verzich-
ten

6. auf passende Kleidung,
insbesondere gute und sau-
bere Schuhe achten

7. häufiger lächeln
8. Blickkontakt mit dem Gegen-

über halten

9. aufrechte, dynamische Körper-
haltung einnehmen

10. Hände offen und einladend
halten und nicht verstecken

11. Gesten auf der richtigen Kör-
perhöhe ausführen

Mehr zu Körpersprache und Rhe-
torik unter www.die-stilwelt.de.
(djd)
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Prunksitzung in Denklingen
Denklinger Jecken freuen sich auf Cat Ballou, Paveier und Co.

Prunksitzung in Denklingen: Das Dreigestirn freut sich schon riesig aufPrunksitzung in Denklingen: Das Dreigestirn freut sich schon riesig aufPrunksitzung in Denklingen: Das Dreigestirn freut sich schon riesig aufPrunksitzung in Denklingen: Das Dreigestirn freut sich schon riesig aufPrunksitzung in Denklingen: Das Dreigestirn freut sich schon riesig auf
diese Veranstaltungdiese Veranstaltungdiese Veranstaltungdiese Veranstaltungdiese Veranstaltung

Große Ereignisse werfen ihre
Schatten voraus. Am Karnevals-
samstag, 18. Februar, Einlass ab
14 Uhr, werden sich bei der „Gro-
ßen Prunksitzung“ der Karne-
vals Gesellschaft Rot-Weiß Den-
klingen im Denklinger Zeltpa-
last (neben dem Rathaus) die
kölschen Stars die berühmte
Klinke in die Hand geben. Die
Besucher im Zelt auf dem Fest-
platz im Herzen von Denklingen,
dürfen sich wie immer auf ein
absolutes Top-Programm, u.a.
mit Funky Marys, Cat Ballou,
Paveier, Domstürmer, „Dä Tup-
pes vum Land“ alias Jörg Run-
ge, Lieselotte Lotterlappen, das
Denklinger Dreigestirn und na-
türlich alle eigenen Garden,
freuen. Die Karten für diese ab-
solute Top-Sitzung kosten 45
Euro und durch ein neues Platz-
konzept konnten mehr Tische
gestellt werden. Garderobe und
Catering wurden vorgelagert

und damit gibt es tatschlich
noch einige der heißbegehrte Ti-
ckets an den letzten beiden Vor-

verkaufsterminen am Montag,
30. Januar, und Montag, 6. Feb-
ruar, jeweils ab 18 Uhr im Rat-

haus Denklingen bei „Mr. Vor-
verkauf“, Gerhard Schwab.
Der Vorverkauf der Einlassbänd-
chen für die „Alaaf Party“ (frü-
her „Rock im Zelt“) an Weiber-
fastnacht (16. Februar) ab 18
Uhr sowie den „Ball Raderdoll“
für die „fortgeschrittenen“ Kar-
nevalisten am Freitag, 17. Feb-
ruar, ab 18 Uhr läuft bereits auf
vollen Touren bei Getränke Fel-
binger und der Pusteblume im
Denklinger Ortskern zum Preis
von 15 Euro. Auch hier der Rat,
sich rechtzeitig um Bändchen zu
kümmern, denn der Vorverkauf
ist sehr gut angelaufen.
Wer Lust auf „kölschen Fastelo-
vend fiere“ in Denklingen hat,
ist herzlich willkommen im je-
cken Dorf an der Klus.
Auf die Anmeldungen für den
großen Zug am Karnevalssonn-
tag wird an dieser Stelle auch
nochmal hingewiesen. www.kg-
denklingen.de


